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Bemerkenswert ist die, zu den Nachtkerzengewächsen (Onagraceae) zählende Fuchsie
als Raupennahrungspflanze und die große Zahl der an einer Pflanze lebenden Larven.
Sowohl Fuchsien, als auch Nachtkerzen stammen aus Amerika, somit fehlten diese
Gewächse ursprünglich im Verbreitungsgebiet des Nachtkerzenschwärmers. Hinweise
auf eine Nutzung von Fuchsien als Raupennahrungspflanze durch diesen Schmetterling
finden sich in den zusammenfassenden Werken von WEIDEMANN (1996) bezugnehmend
auf die Angaben von WITTSTADT (1960), sowie ohne Quellenangabe bei FREINA &
WITT (1987). Nicht jedoch in den aktuellen Artbeschreibungen aus Baden-Württem-
berg (EBERT 1994) und der Schweiz (PRO-NATURA-SBN 1997).
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Ein neuer Fund von Herophila tristis (LINNAEUS, 1767) (Coleoptera: Cerambycidae)
von den Hundsheimer Bergen, Niederösterreich. A new record of Herophila tristis
(LINNAEUS, 1767) (Coleoptera: Cerambycidae) from the Hundsheim Mountains,
Lower Austria

Während der Exkursion zur Fachtagung "Wildbienen" in das Gebiet Hundsheimer
Berg - Hexenberg am 12. Juni 2003 hat Franz Seyfert ein Weibchen des (sub-)medi-
terranen Bockkäfers Herophila tristis - besser bekannt unter dem früheren Namen
Dorcatypus tristis - gefunden. Zwar ist diese Fundstelle bereits lange bekannt (HORION

1974, ZABRANSKY 1989), da aber die letzte Meldung aus Österreich aus dem Jahre 1979
stammt (ZABRANSKY 1989) und das beständige Vorkommen der Art in Mitteleuropa
immer wieder angezweifelt worden ist (Adlbauer, pers. Mitt.), erscheint diese Wieder-
bestätigung trotzdem meldenswert.

Der 12. Juni 2003 war ein sehr heißer, wolkenfreier Tag. Das regungslos sitzende H. tristis-
Weibchen wurde am späten Nachmittag auf einem, am trockenen Boden liegenden,

120

©Österr. Ges. f. Entomofaunistik, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



Beiträge zur Entomofaunistik 4 - Kurzmitteilungen Wien, Dezember 2003

Birnenholzstück {Pyrus sp.) im Schatten von Sträuchern {Cornus mas) am Fuße des
Hexenberges gefunden. Das Stück Holz - offenbar vom Menschen dorthin verfrachtet
- war ca. 40 cm lang und 10 cm im Durchmesser, auf einem Ende abgesägt, am anderen
abgebrochen, im Inneren leicht vermodert und außen mit stark rissiger Borke; es
wies keine Fraßspuren auf.
Herophila tristis ist aus Österreich nur von den Hundsheimer Bergen (Braunsberg,
Pfaffenberg, Hexenberg) in Niederösterreich, vom Geschriebenstein im Burgenland
sowie aus Kärnten aus St. Paul im Lavanttal und vom Pressegger See im Gailtal
bekannt (PUTHZ 1967, HORION 1974, ZABRANSKY 1989). Nach Waitzbauer (zitiert in
ZABRANSKY 1989) und PUTHZ (1967) lebt H. tristis in den Hundsheimer Bergen auf
(primären) Trockenrasen. DEMELT (1949) meldet die Art aus Kärnten vom alten
Stamm einer Eiche. Die Entwicklung erfolgt laut Literatur polyphag im Holz ver-
schiedenster Laubgehölze (ausnahmesweise auch an Zypresse) und an den Wurzeln
von Kräutern: Ulme, Maulbeerbaum, Sykamore, Feige, Tamariske, Eiche, Weide,
Pappel, Ahorn, Vogelkirsche, Esche, Walnuss und sogar Robinie sowie Nelke, Stein-
klee, Distel und Tragant (HORION 1974, BENSE 1995, beide verschiedene Quellen
zitierend; HOSKOVEC & REJZEK 2003). Der limitierende Faktor für H. tristis dürfte in
Österreich das Mikroklima sein. Außerdem wird ihr Areal durch die eingeschränkte
Ausbreitungsfähigkeit beschränkt, da die Art flugunfähig ist. Inwieweit menschliche
Verfrachtung - unter Umständen schon während der Römerzeit - für die nacheiszeit-
liche Besiedlung Österreichs von Bedeutung gewesen ist, bleibt ungewiss.
Die Autoren danken Herrn Dr. Ernst Vitek (Naturhistorisches Museum Wien) für die
Bestimmung des Holzstückes und Herrn Dr. Karl Adlbauer (Landesmuseum Joanneum
Graz) für Anmerkungen zum Manuskript.
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